
646 B;ücher‘
Exemplare verkauft, während der Durchschnitt verkaufter kontessionellen Strukturprinzips 1sSt das Streben nach ökumenf—
Exemplare nıcht über 2000 kam Da{i der Bericht jetzt schon VOTI- scher Weıte In der Herausgeberschaft und den
lıegt, 1st dankenswert, denn zweıtellos 1St 1esmal uch das Inter- Autoren oıbt weder kontessionelle noch natiıonale Schranken.
SSC srößer. Leider hat die Eıle, dıe INnan bei der Herausgabe Trotzdem 1St nicht übersehen, da{fß ın dem Werk aus e-hat walten lassen, eıner Form geführt, die nıcht 1ın jeder Hın- stantıscher Theologie und Tradıtion deutliche Akzente DESEIZL
sıcht begrüßenswert 1st. Man hat sıch auft die Wiedergabe der Ka- werden, nıcht zuletzt ın der systematıschen Durchdringung der
tholikentagsreterate beschränkt und hat diesen Jedigliıch neben Themen. Es 1St aber nıcht verkennen, daß ın dıe Darstellungdem vollständigen Programm und eıner UÜbersicht über die Teıl- die gesamtchristliche Überlieferung (also uch dıie anderer Kon-
nehmerzahl ine sehr allgemein und technısch gehaltene Einlei- fessionen) ın eindrucksvoller Weıse einbezogen wiırd. Auch der
Lung über Vorbereitung und Durchführung vorangestellt, die Beıtrag VO  3 Philosophıie, Religionsgeschichte und Judaistik
VO: Katholikentag als Ereignis 1mM deutschen Katholizısmus und kommt Z Tragen. Die Zahl der Stichwörter wurde gyegenüberdarüber hınaus wen1g aßt uch lıeben durch diese der alten „Realencyklopädie“‘ verringert, trotzdem herrscht noch
Vorgangsweıise Jjene Foren (z.B das Forum I „Jugend 78 und das enzyklopädische Prinzıp, demgemäfß INan sıch nıcht nur an
Hoffnung tfür das Jahr 20 unberücksichtigt, deren Ge- Schlüsselbegriffe hält, sondern VO den Realien Lehrinhalte,
sprächsgrundlage keine glatten Vortragsmanuskripte Ju- Ereignisse, Personen usSs W ausgeht. So werden 1mM SAaNZCH ımmer
gend die Jugendverbände haben das Recht kritisch ANSC- noch rund 3000 Stichwörter zusammenkommen. Dıie einzelnen
merkt tindet 1m Berichtsband praktısch nıcht Dem Tag Artıkel versuchen, jeweıls ın sıch die Koordination und Integra-der Begegnung, dem buntesten Tag 1M Gesamtgeschehen mıiıt t10Nn theologischer Methoden und Fragestellungen eısten. Ziel
wichtigen Veranstaltungen w1ıe dem Forum Akademiıkum sınd lSt, den theologischen Forschungsstand sowohl resuümıeren
1M einleitenden Bericht IL: Zeılen gewıdmet. Dıie beıden wıe nach Möglıchkeıit erweıtern. Dabei kommen besonders
Synodenveranstaltungen VO Freıitag und Samstag werden mıt wichtigen Begriffen umfängliche Abhandlungen zustande, die
keinem Wort erwähnt. Je atmosphärischer Katholikentage sınd, fast ın die Gattung der wıssenschaftlichen Monographie hıneın-

Je staärker das Gesprächsklıma gegenüber den verschiedenen reichen. So sınd dem Begritt ‚„„Abendmahl“‘‘ allein über 100 Seiten
Serien VO  — Reteraten auf einem Katholikentag vorherrscht, gewıdmet, auf denen ıne Darstellung der diesbezüglichen kırch-

dringender bedürtte eınes anderen Berichtsgenus, das lıchen Überlieferung geleistet 1St (u durch den Münchner PTO-
Wesentliche eınes solchen Ereignisses ın Erinnerung halten. testantıschen Kırchenhistoriker Georg Kretschmar, den katholi-
Wenigstens hätte INnan der Sammlung VO Reteraten eınen kom- schen Kirchengeschichtler Erwin Iserloh, Münster, und den
mentierenden Durchblick durch das (GGanze des Katholikentages Leipzıger Systematiker Ulrich Kühn), WI1e Ila  - sS$1e ohl kaum
vorausschıcken mussen, damıt der Bericht dem Ereignis einıger- dıtterenziert noch einmal auf Ng Raum findet. Ahnlicher
mafßen gerecht würde. Es 1sSt Edaß entsprechen- Umfang wird dem Amtsverständnis ZUSCINCSSCH.
dem publizıstischen Potential 1M deutschen Katholizismus nıcht Nıcht selbstverständlich ISt; daß dem Problem des Antise-
tehlt Man hätte ohl uch OTLZ der Kurze der eıt organısıe- mıtısmus sehr 1e] Raum und Sorgfalt gew1iıdmet wurde (wobeı
ren können. DDem vorliegenden Bericht merkt Inan sehr die hıer die katholische Forschung mıt Wıillehad Paul Eckert, Cle-
trockene Funktionärsmentalıtät JNenrns Thomas und Erika Weinzier! stark vertreten 1st). Besondere

Aufmerksamkeit verdiıenen uch die Stichworte „Analogie““ (von
dem Jungen evangelıschen Systematiker Joachim TracR) undTheélogische Realenzyklopädie. Hrsg. VO Krause und ‚„Antıike und Christentum“‘ (von dem bedeutenden, jetzt emer1-

Müuüller ın Gemeinschaft mıiıt Balz, Hanson, tıierten Göttinger Ordinarius tür alte Kirchengeschichte Carl An-
5. 5. Hartmann, R. Hentschke, W. Müller-Lauter, 4t- dresen). Da umfangreiche (bısweılen tast perfektionistisch
schow, Schäferdiek, Schmidt, Schröer, Thoma, ausgedehnte) Lıteraturangaben jedem Artıkel nıcht fehlen,

ingren. Band und 1L, Verlag Walter de Gruyter, Berlın versteht sıch VO  — selbst. Man dart auf den Fortgang der SR
New NXOTk, Subskriptionspreis Pro Band ED VO  5 Lieferung Lieferung seın (wır werden gelegent-
pPro Lieferung ıch auf das Werk zurückkommen). H.G

Vor ziemliıchnWwel Jahren erschıen die Lieferung der
neuen Theologischen Realenzyklopädie. Damıt begann die Rea- Vom Geıist, den WIr brauchen. Hrsg. Walter Strolz. Verlag Her-
lısıerung eıner der umfangreichsten Lexikonunternehmungen auf der, Freiburg ı. Br 1978 240 Kart 19.80
dem Gebiet VO Theologie un:! Christentum ıIn unserer Epoche.
Inzwischen lıegen die ersten beiden Bände komplett VOI, die C1I- Als „spirıtuelles Kırchenkonzept“‘ VO' Verleger dem Katho-
sten Lieferungen für Band I11 sınd ebentalls erschienen. I )as rie- lıkentag 1ın Freiburg ı.Br gewıdmet und entstanden in einem
sıge Werk, das auf Bände Je Lieferungen angelegt 1St (pro Kolloquium der Autoren un! Herausgeber mıt ekannten Theo-
Jahr sollen Lieterungen erscheıinen, eın Rhythmus, der bıs jetzt Jogen. Es der milde Tıtel ZU Geıist, der hiıer „„die elt
präzıs eingehalten wurde), knüpft die Auflage der berühm- übertführt über dıe Sünde, über die Gerechtigkeit und über Ge-
ten „Realencyklopädie für protestantıische Theologie und Kır- richt‘‘ Joh 16,8) So enttaltet A. Deissler 1ın „Gottesgeıist und
che“‘ d} 1ın der die evangelısche Theologie der eıt die Jahr Gottesvolk“‘ den atl „„Geistbraus‘‘, der allen künftigen Genera-
hundertwende ıhren umfassendsten Ausdruck gefunden hat Sıe tiıonen oilt ‚„„‚Nächstenliebe“‘ gehört ZuUur Offenbarung! J. Blank:
1St inzwiıischen eın Dokument der Theologiegeschichte. ber die „ Vom Geıst, den WIr brauchen nach dem Johannesevangelium“‘
Entwicklung der Theologie- und Kırchengeschichte bzw der rat; da{fß WIr Christen ‚„UNSCIC problematische Vergangenheıt auf-
Geschichte des Chrıistentums in UNsSseTICIN Jahrhundert wırd der arbeiten‘‘, Ww1e unzureichend das Evangelıum gelebt, W1e€e verhee-
Vergleich der beiden Enzyklopädıien einmal eınen interessanten rend ‚„dıe zunehmende Verbürokratisierung der Amtskirche“‘
Aufschluß geben. selıt dem I1l Vatıkanum geworden sel („Verwaltungsstil der Mul-
[)as MNECUEC Unternehmen 1St VO dem alteren schon auf den ersten s : keıne Partnerschatt, keın ernsthafter Dialog über dıe
Blick adurch unterschieden, da{ß mıiıt dem Anspruch antrıtt, geleugnete „Sprachbarriere‘““. Konventioneller wirkt Dem--
das ZESAMLE Chrıistentum ertassen. An die Stelle eines dezidiert bowskı: „Der Heıilıge Geist 1mM Haus un! 1n der eıt der Welt‘‘,


